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Mo n o p ol : wo xx-I nf or mati o n b est äti gt

" Wi r h a b e n b etri e bl i c h a b s ol ut k ei n e Sc h wi eri g k ei -
t e n. " D a s b e h a u pt et e Mo n o p ol - B etri e b sf ü h r eri n Ma-
ri e- Ant oi n ett e Sc h ol er n o c h Anf a n g Se pt e mb er l et z-
t e n J a h r e s g e g e n ü b er d er wo xx. Wi r h att e n d a mal s
di e I nf or mati o n ver öff e ntl i c ht, d a s s di e Mo n o p ol - L ä-
d e n z u m Ver k a uf st a n d e n ( si e h e wo xx Nr. 8 1 4) . Di e
Mo n o p ol - Di r e kti o n, s ei t me h r er e n J a h r e n mi t ei n er

s c hl e c ht e n Ge s c h äft sl a g e k o nfr o nti er t, f u h r off e n -
si c htl i c h ei n e d o p p el t e Str at e gi e: e nt we d er di e Kett e
mi t s a mt d e m P er s o n al a n ei n e n I nt er e s s e nt e n a u s

d er Br a n c h e ver k a uf e n, o d er di e I m mo bi l i e n al s s ol -
c h e a uf d e n Mar kt wer f e n, u n d z war i m P a c k a g e. Di e
er st e Opti o n wu r d e f al l e n g el a s s e n, wi e di e An k ü n di -
g u n g vo m Di e n st a g z ei gt: Di e Rett u n g d e s P er s o n al s

i st ni c ht g el u n g e n. O b d er z wei t e We g me h r Er f ol g
h att e, i st bi sl a n g ni c ht g e wu s st. E s i st a b er e h er a n -
z u n e h me n, d a s s l e di gl i c h di e " Fi l et st ü c k e" u nt er d e n
I m mo bi l i e n l ei c ht ei n e n Ab n e h mer fi n d e n. An d er s al s
b ei Vi l l er o y k ö n nt e di e Ab si c ht d e s O G B L, si c h f ü r ei -
n e Ü b er n a h me d e s P er s o n al s i n a n d er e B et ri e b e ei n -
z u s et z e n, st att l e di gl i c h ü b er di e H ö h e d er Abfi n d u n -
g e n z u ver h a n d el n, me h r Er f ol g h a b e n. F ü r g e st er n,
s o An dr é S o wa vo m O G B L g e g e n ü b er d er wo xx,
war e n b er ei t s U nt er r e d u n g e n z wi s c h e n Di r e kti o n,
Ge wer k s c h aft e n u n d C o nf é d ér ati o n d u c o m mer c e

( C L C) a n g e s et zt. Di e C L C k ü n di gt e p er Pr e s s e mi tt ei -
l u n g i h r e B er ei t s c h aft a n, z u ei n er L ö s u n g f ü r di e Si -
t u ati o n d e s P er s o n al s b ei z utr a g e n. Ob d a s z u m N ul l -
t ari f p a s si er t, o d er wel c h e I nt er e s s e n di e Ar b ei t g e b er
i n d er Sa c h e h a b e n, wi r d si c h z ei g e n.

Ar c el or ar r êt e l e c o k e et f u me d es p n e u s
L' a ut ori s ati o n d' uti l i s er d e s p n e u mati q u e s à l a pl a c e
d u c h ar b o n, a c c or d é e p ar l e mi ni st èr e d e l ' e n vi r o n -
n e me nt à Pr ofi l ar b e d, a s u s ci t é u n e q u e sti o n p arl e-
me nt ai r e d u b o u r g me str e d e Di ff er d a n g e, Cl a u d e
Mei s c h. A ti tr e d' e s s ai , 2 0. 0 0 0 t o n n e s d e mat éri el

p n e u mati q u e p o u r r o nt êtr e br ûl é e s d a n s u n f o u r
él e ctri q u e. L e d é p ut é s' ét o n n e d u t er me " e s s ai s" ,
p ui s q u' e n 2 0 0 4, s e ul e me nt 7. 0 0 0 t o n n e s o nt ét é uti -

l i s é e s p o u r l ' e n s e mbl e d e l a Fr a n c e. Mei s c h d e ma n -
d e é g al e me nt si l e L u xe mb o u r g a vo c ati o n à d e ve ni r
u n p a ys i mp or t at e u r d e d é c h et s. E nfi n, i l s' i n q ui èt e
d e l a p ol l uti o n d e l ' ai r e n g e n dr é e p ar c e n o u ve a u
pr o c é d é. Pl u s cr û me nt, l e s Ver t s d e Di ff er d a n g e p ar -

l e nt d a n s u n c o m mu ni q u é d' u n e " n o u vel l e o d e u r q ui
r éj o ui r a vo s n ari n e s" . I l s r a p p el l e nt q u' u n p n e u r e n -
f er me d e s c o mp o s a nt s c hi mi q u e s c o mpl e xe s, e ntr e
a ut r e s d e s ti s s u s, d e s h al o g è n e s, d u ni c k el et d u
pl o mb. L e s a p pr é h e n si o n s d e s Di ff er d a n g e oi s- e s
s o nt d' a ut a nt pl u s c o mpr é h e n si bl e s q u e d e p ui s d e s
a n n é e s, l e s z o n e s pr o c h e s d e s a ci éri e s él e ctri q u e s
s o nt c o nt a mi n é e s et q u e l a c o n s o m mati o n d e s l é g u -
me s d u j ar di n y e st offi ci el l e me nt d é c o n s ei l l é e. Afi n

d' o bt e ni r u n ar r êt d e s " e s s ai s" , l e s Ver t s o nt or g a-
ni s é, j e u di mi di , u n pi q u et d e pr ot e st ati o n d e va nt l e
p or t ai l d' Ar c el or à Di ff er d a n g e.

Di e E U l o c k ert
i hr e H al t u n g g e g e n ü b er

d er Ge nt e c h ni k.
Kl ar er wi r d di e Si t u ati o n

d e sh al b ni c ht.
I n L u xe mb ur g st o c k e n

di e Ver h a n dl u n g e n u m
ei n Ko e xi st e nz g e set z.

I m mer hi n: Künf ti g müs s e n Pr o-
d ukt e, di e Ge nt ec hni s c h Mo di fi -
zi ert e Organi s me n ( G MO) e nt hal-
t e n, ni c ht nur i nner hal b der E U,
s o n der n wel t wei t e nt s pr ec he n d
geke nnz ei c h net wer de n. Nac h
der UN O- Konf er e nz über di e Kon-
ve nti on z ur Bi ol ogi s c he n Si c her-
hei t mac ht e si c h a m ver ga nge ne n
Woc he ne n de de n noc h Entt äu-

s c hung i m Lager der U mwel t-
s c hüt z er br ei t. Das Abk o m me n,
das a m Fr ei t aga be n d i m br asi l i a-
ni s c he n Curi ti ba vo n de n 1 32 Mi t-
gl i e dsl än der n des Cart age na- Pr o-
t okol l s erzi el t wur de, t ri tt er st
2 0 1 2 i n Kr aft. Bi s da hi n r ei c ht di e
vage Bez ei c h nung " kan n GVO
e nt hal t e n" noc h a us, danac h
mus s di e betr off e ne Ware das Eti -

kett " e nt häl t G MO" t r age n.
De nnoc h kan n der Bes c hl us s

d urc haus al s Dur c h br uc h be wer-
t et wer de n, de m si c h vor al l e m
Br asi l i e n un d Mexi ko l ange wi -
der s et zt hatt e n. Ei ne ei n de uti ge
Ke n nz ei c hn ungs pfl i c ht be de ut et
nä ml i c h d urc h di e not we n di ge n
La bor nac h wei s e er he bl i c he z u-
s ät zl i c he Kost e n f ür di e Lä n der,
i n de ne n G MO- Pfl a nz e n o der - Fut-
t er ei nges et zt wi r d.

Auc h auf E U- Ebe ne ka mi n de n
ver gange ne n Woc he n Be weg ung

i n di e Di s kus si o n r un d u m de n
Ei ns at z der Ge nt ec hni k. Di e ös-

t err ei c hi s c he E U- Pr äsi de nt s c haft
hatt e bes c hl os s e n, das hei ße Ei -
s e n a nz upac ke n un d organi si ert e
a m 1 2. Apri l ei ne Ori e nti er ungs-
De batt e über Ge nt ec hni k. Es war
di es di e er st e gr ö ßer e De batt e
s ei t me hr al s z wei J a hre n. Di e

Auff as s unge n z u m The ma Ge n-
t ec hni k ge he n ni c ht nur unt er
de n Mi t gl i e dst aat e n a us ei na n-
der, a uc h i nner hal b der E U- Ko m-
mi s si on gi bt es unt er s c hi e dl i c he
Mei nunge n.

E U ü bt Sel b st kri ti k
Konkr et k ol l i di ert e n i n Wi e n

di e Ansi c ht der bei de n E U- Ko m-
mi s s are f ür Ges un d hei t un d U m-
wel t un d di e Mei nung von Ko m-
mi s si ons vi z e pr äsi de nt Günt her
Ver he uge n. Zu mi n dest vor der-
gr ün di g s c hi e ne n di e Ge n- Ske pti -
ker di es mal das Re nne n z u ma-
c he n. I m mer hi n ga b di e Ko m mi s-
si on de n bei de n E U- Ko m mi s s are n
f ür U mwel t un d Ges un d hei t gr ü-
nes Li c ht, i hr e Vor s c hl äge f ür
me hr " wi s s e ns c haftl i c he Ko hä-

re nz un d Tr ans par e nz vo n Ent-
s c hei d unge n über G MO" aus z uar-
bei t e n. Angesi c ht s der " Erf a hr un-
ge n bei m I nver ke hrtr et e n von
G MO" ha be di e Ko m mi s si on be-
s c hl os s e n, " ko nkret e Ver bes s e-
r unge n" des S yst e ms vorz une h-

me n. We nn es u m di e Zul as s ung
von G MO ge ht, s ol l si c h di e Eur o-
päi s c he Be hör de f ür Le be ns mi t-

t el si c her hei t ( EFS A) künfti g
gr ün dl i c her mi t de n nati o nal e n
wi s s e ns c haftl i c he n Ei nri c ht un-

ge n a bsti m me n. Me hr noc h: S ol l-
t e ei n Mi t gl i e dst aat " wi c hti ge
ne ue wi s s e ns c haftl i c he Fr age n"
a uf werf e n, s o kann di e Zul as-
s ungs pr oz e d ur gest o p pt wer de n.
Al l er di ngs s ol l e di es i m " best e-
he n de n r ec htl i c he n Ra h me n"
pas si ere n, s o di e Ko m mi s si on -
"i m Ei nkl ang mi t de m E U- un d

WT O- Rec ht un d unt er Ver mei -
d ung unnöti ger Verz öger unge n
bei de n Zul as s ungs verf a hr e n".

Das s di es mögl i c h s ei n wi r d,
bez wei f el n ge nt ec hni k- kri ti s c he
Or ga ni s ati one n. Gr ee n peace Eu-

r o pe begr ü ßt e z war di e Ankün di -
g ung der Ko m mi s si on, f or dert e

j e d oc h, f ür di e EFS A s ol l t e n un-
verz ügl i c h ne ue Ri c htl i ni e n über
di e Ei ns c hät z ung der Ri si ke n
von G MO aus gear bei t et wer de n.
A m Ran de der Konf er e nz hatt e
der E U- Ko m mi s s ar f ür U mwel t
S avr os Di mas er st aunl i c h kl ar e
Wort e ges pr oc he n. Di e EFS A s ei

i n der Abs c hät z ung der Ri si ke n
z u s e hr a uf I nf or mati one n der
G MO- Her st el l er ange wi es e n. Es
st el l e si c h di e Fr age, " o b wi s s e n-
s c haftl i c he Mei nunge n nur von
I nf or mati one n a b hänge n, di e von
Unt er ne h me n st a m me n, di e G MO
her st el l e n", s o Di mas a m Ran de
der Ko nf ere nz. An der er s ei t s ba-
si ert e n di e Zul as s unge n auf Da-
t e n, di e a us " vertr aul i c h bet ri e b-
l i c he n Gr ün de n" z u m gr ö ßt e n
Tei l ge hei mge hal t e n wer de n. S o-
mi t s ei es un mögl i c h, di e Zul as-

s ung wi s s e ns c haftl i c h nac hz u-
vol l zi e he n.

St a g n ati o n i n L u xe mb ur g
Rec ht z ei ti g z ur Konf er e nz

konnt e Gr ee npeace ei ne St udi e
ü ber di e s o ge nan nt e " Koexi s-
t e nz" i n S pani e n pr äs e nti ere n.
Di e Fr age, wi e ei ne ge nt ec h-f rei e
Lan d wi rt s c haf t un d ei ne Agr ar-
wi rt s c haft, i n der G MO ei nges et zt
wer de n, ne be nei na n der exi sti e-

re n kön ne n, war a uc h ei nes der
Ha uptt he me n i n Wi e n. Fazi t der
Gr ee n peac e- St u di e: I n na hez u ei -
ne m Vi ert el der unt er s uc ht e n Fäl-

l e wur de ei ne ni c ht ge wol l t e un d
ni c ht bea bsi c hti gt e Pr äs e nz von
Ge n mai s i n de n Fel der n vo n Ba u-

er n f est gest el l t, di e kei ne G MO-
Pfl anz e n kul ti vi ert hatt e n. Der
Gr a d der Kont a mi nati on l ag bei
1 2, 6 Pr oz e nt. I n manc he n Fäl l e n
erl i tt e n di e Ba uer n ök ono mi s c he
Ei n bu ße n, da si e i hre n Mai s ni c ht
me hr al s G MO-f r ei a n bi et e n ko nn-

t e, dr ei Fäl l e bet r af e n l okal e S or-
t e n, di e nun nac h j a hr el a nger
s orgf äl ti ger Sel ekti on ni c ht me hr
f ür künfti ge Kul t ur e n ei nges et zt

wer de n könne n. Da bei hatt e der
St aat i n S pani e n ver si c hert, di e
best e he n de n Ri c htl i ni e n un d
Kont r ol l e n wür de n ausr ei c he n d
Si c her hei t vor Ver unr ei ni g unge n
bi et e n.

Di e Mei nung, Koexi st e nz s ei
ei ge ntl i c h gar ni c ht mögl i c h, t ei l t
der l uxe mb ur gi s c he Ges un d-
hei t s mi ni st er Mar s di Bart ol o-
me o. Er s e he ni c ht di r ekt de n

Si nn ei nes Koexi st e nz- Ges et z es,
s o di Bart ol o me o k urz nac h
A mt s ant ri tt i m Okt o ber 2 004 i m
woxx-I nt er vi e w ( si e he woxx 7 6 5),

" wei l i c h der Mei nung bi n, das s
Koexi st e nz i n Luxe mburg pr ak-

ti s c h un mögl i c h i st". I n Luxe m-
burg st ocke n derz ei t di e Ver ha nd-

l unge n u m ei n e nt s pr ec he n des
Koexi st e nz ges et z. Di e f ür Mi tt-
woc h an ber a u mt e Si t z ung der
Agr ar ko m mi s si on war kurzf ri sti g
a bges agt wor de n. I nner hal b der
E U ha be n er st f ünf der 2 5 St aat e n
Koexi st e nz- Regel n erl as s e n.

"I c h möc ht e ei ne n Chri st ba u m
erri c ht e n, de n di e Mi t gl i e dst aa-
t e n da nn s el bst be hänge n k ön-
ne n", hatt e di e E U- Agr ar k o m mi s-
s ari n Mari a nn Fi s c her Boel bei
der Konf er e nz i n Wi e n z u m The-
ma Koexi st e nz ver kün det. Ei ner

al l z u st r e nge n nati o nal e n Ges et z-
ge b ung l egt Br üs s el derz ei t St ei -
ne i n de n Weg. S o wur de Kär n-

t e ns Ant r ag, das ga nz e Lan d z ur
ge nt ec h ni kf rei e n Zone z u er kl ä-
r e n, al s ni c ht k onf or m mi t de m
E U- Rec ht er kl ärt. Sl o we ni e n wol l -

t e di e G MO- Frei hei t i n ei ne m U m-
wel t pr ogr a m m ver a nker n, a uc h
di es wur de von der Ko m mi s si on
ni c ht ge bi l l i gt.

I n Wi e n bekr äfti gt e di e Agr ar-
ko m mi s s ari n, i nner hal b der E U
ge be es kei n Rec ht, ei ne be-
sti m mt e Regi on al s " ge nt ec hf r ei "
z u er kl äre n. Was de n Ba u m-
s c h muc k bet ri fft, s o d ürft e es vor
al l e m s c h wi eri g wer de n, i hn auf-
ei nan der a bz usti m me n. Di e Fr age
der Haf t ung s ei aus s c hl i e ßl i c h
Sac he der Mi t gl i e dst aat e n, st el l t e
Fi s c her Boel bei s pi el s wei s e kl ar.
Ger a de über di es e n Punkt ko nnt e
man si c h i n Luxe mbur g bi sl a ng

ni c ht ei ni ge n.

Dani èl e We ber

G E N TE C H NI K

Un mö gl i c h e Ko exi st enz

Kei ne Koe xi st e nz o h ne Ko nt a mi ni er u ng: Gre e n pe ac e u n d Fri e n ds of
t he Eart h ri efe n a m 8. April zu m Pr ot est gege n de n Ei ns at z v o n

Ge nt ec h ni k i n der Land wi rtsc h aft auf.
(Fot o: w w w. foe e ur o pe. org)

I n d exx
Di e B e s ol d u n g d e r wo x x- Mi t s t r ei -

t e r i s t j a n i c h t g e r a d e ü p pi g . U n -
s e r e m P r i n zi p d e r s o zi al e n S el b s t -
a u s b e u t u n g z u m Tr ot z, h a b e n wi r
d e n n o c h b e s c h l o s s e n d e r B el e g -
s c h af t d e n r e al e n I n f l at i o n s a u s -
gl ei c h z u m a n b e r a u mt e n Te r mi n
z u z u g e s t e h e n - u n t e r Mi s s a c h t u n g

j e gl i c h e r Tr i p a r t i t e - K o m p r o mi s s e . P e c h
n u r, d a s s ei n Tei l u n s e r e s Ei n k o m me n s
d u r c h di e P r e s s e h i l f e b e s t r i t t e n wi r d.
Di e h at d e r Fi n a n z mi n i s t e r d u r c h s ei n e n
Tr i p a r t i t e - Tr i c k e b e n f al l s ei n f r i e r e n l a s -
s e n . Wo h e r n e h me n , we n n n i c h t s t e h -

l e n ? Wi r we r d e n u n s e r e n L e s e r I n n e n ei -
n e n kl ei n e n P r ei s a u f s c h l a g a b v e r l a n g e n
m ü s s e n . Wo mi t ei n m al me h r b e wi e s e n
wä r e : Di e A b s c h af f u n g d e s I n d e x f ö r d e r t

v o r al l e m ei n e s , u n d z wa r I n f l at i o n .


